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Adolf Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Hakle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Pruck und Werlag von W Kutſchbach in Halle a
Telephon Nr 312

ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

er a ſelbſtverſtändlich den Amerikanern änßerſt angenehm aber von den
Einwanderern die drüben erſt Verdienſt ſuchen wollen hat man

ewig oder gar nichts zu erwarten Dieſe haben meiſt ſelber nichts
Da iſt man denn auf den guten Gedanken gekommen die Ein
wauderung aus Enropa nach Nordamerika für dieſes laufende
Jahr überhaupt zu unterſagen Daß man Einwanderer nicht
haben mochte weil ſie vielfach Laſten bringen aber kein Geld
mochte man doch nicht geradezu herausſagen dazu genierte man
ſich etwas zu ſehr Doch man fand einen Answeg Die Cholera
konnte ja möglicherweiſe wieder ausbrechen und möglicherweiſe
konnten Cholerakranke den amerikaniſchen Boden betreten und auch

Das Einwandernngsverbot für Nordameriha

Halle 11 Januar
Von Gefühlspolitik und von der Begeiſterung für Aufgaben

der Humanität und Nächſtenliebe iſt der moderne Amertkauer
ziemlich frei Er verſteht es ausgezeichnet ein Vermögen von
iner netten runden Summe zuſammenzubringen und findet auch
die Wege welche dieſem Ziele zuführen mögen ſie nun das
Sonuenlicht ſcheuen oder nicht Der Amerikaner legt das Gewicht
nie daranf wie ein großes Vermögen errungen worden iſt ſon
dern darauf daß es errungen wurde er huldigt dem Reichthum

ſtr

nd vergißt darüber daß die Straße zu dieſem Reichthum oft dort vielleicht eine Epidemie hervorrufen Flugs ward
jenug ſo unſauber war daß die Ehrlichkeit ihn nicht ohne Schaden j darans der Antrag geſchmiedet im Hinblick auf die

Choleragefahr für das ganze Jahr 1893 die Einwanderung
ans Enropa nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika zu
verbieten Der Antrag welcher doch ganz offenbar allen Be
griffen von republikaniſcher Freiheit Hohn ſpricht iſt bereits im
Kongreſſe zu Waſhington eingebracht es ſind auch die erforder
lichen Formalitäten ſchon erledigt ſo daß der Antrag in wenigen
Tagen Geſetzeskraft erhalten kann Nordamerika wird daun alſo
für alle Europamüde während des laufenden Jahres ein unerreich
bares Gebiet ſein Und wer weiß ob man nicht im nächſten
Jahre wieder etwas am alten Europa und ſeinen Bewohuern aus
zuſetzen hat und das Einwanderungsverbot alsdann verlängert
Mit ſolchen Beſchlüſſen ſind die Yankee s unglaublich ſchnell bei
der Das zu erwartende Verbot hat für Europa nunſtreitig
u ntes Nicht nur wird Manchem der in unbedachter Weiſe
avourennen und ſich in Noth und Elend ſtürzen will die Aus

führung ſeiner Abſicht erſchwert es wird wohl auch Vielen denen
das Gebiet der nord amerikaniſchen Union immer noch als das ge
lobte Land erſcheint das ſie gegen alle Kritiken beharrlich ver
theidigen klar werden daß man drüben nach den enropäiſchen
Auswanderern gar nichts fragt und noch viel weniger Luſt hat

oſe irgend etwas für ſie zu thuen Das iſt ein ganz ungemein hausfeiſen und dort oft genng Gefahr laufen von ſchlauen Yankees J backenes Verfahren das auf gar nichts weiter Rückſicht mimmt
n ihr geringes Baargeld betrogen zu werden fallen alſo oft als auf den eigenen Nutzen Man ſagt ſich Was ſollen wir

Ienug den doriigen Behörden zur Laſt Nun haben die Vereinigten ſj mit den Europäern die uns auf der Taſche liegen und uns aus
Staaten allerdings Geld im Ueberfluß und wenn ſie ein paar ziehen Schwapp ſchlagt ihnen die Thür vor der Naſe zu
Nillionen fährlich zur Unterſtützung bedürftiger Perſonen aus Und ſo geſchieht s und die Europamüden mögen es ſich merken
äben würde dadurch keine Lücke im Staatsſchatze entſtehen Es iſt der erſte Naſenſtüber welchen ſie von Amerika erhalten
ber ſolchen ſentimentalen Gedanken iſt man drüben eben nicht ſj und es wird auch nicht der letzte ſein wenn die Amerikaſchwärmerei
ugängig wo für die Kleinen zu allen Zeiten das Wort galt nicht abnimmt Vielleicht wird das erreicht Was würde aber
Seht ſelbſt zu wie Jhr fertig werdet Für die Grotzen galt dieſer wohl geſchehen wenn etwa Dentſchland unter irgend einem Vor
Satz nicht und die berüchtigte Mac KinleyBill welche daun end wande alle überflüſſigen fremden Elemente ſich vom Halſe ſchaffen
Fch doch die Geduld der Bevölkerung erſchöpfte hat manche Taſchen wollte Es hieße wohl die Welt wolle untergehen Jn der
jauz weidlich gefüllt Schon lange beſteht daher die Beſtimmnung Beziehung können wir von den Nordamerikanern lernen wo die
aß mittelloſen Auswanderern welche ſich nicht über ein beſtimmtes Deviſe ohne jeden Parteiwiderſpruch lantet Nur praktiſch Die
nterkommen oder feſtes Engagement ausweiſen können der Zu Uebrigen könen dann ſagen was ſie wollen und reden ſoviel ſie
itt zum amerikaniſchen Boden verwehrt wird Die Leute werden wollen
nfach dem Kapitän welcher ſie über den Ozean geführt hat
berlaſſen Die ganze Härte des amerikaniſchen Egoismus zeigte
ch beim Ausbruch der Cholera in welcher Zeit man den Ham
urger Dampfern ſelbſt das Anlegen an unbewohnten Stellen ver
peigerte und wo erſt mit Gewalt eine eutſprechende unſeren

lturverhältniſſen Rechnung tragende Regelnng geſchaffen werden

ür ihr helles weißes Gewand betreten konnte Vor kurzem ſtarb
der New orker Millionair Jay Gould der ſeine dreihundert
Millionen Mark nach unſerem Gelde gerechnet ſeinen Erben
pinterließ Jn ihren Lebensbeſchreibungen des Millionenmannes
amen ſehr zahlreiche amerikaniſche Zeitungen zu der Frage wen
denn eigentlich Mr Gould bei ſeinen Geldgeſchäften nicht übers

yr gehanen habe Man ließ es auch ſonſt nicht an ſcharfen
Worten fehlen und vergaß bei dieſem Manne ganz und gar den
Satz daß man von einem Todteu nichts als Gutes reden ſolle
ber alle dieſe ſcharfe Kritik kann doch die Thatſache nicht aus der
Welt bringen daß dieſe herben Tadler vor dem lebenden Gould

re Hüte wer weiß wie tief zogen Und darum war das nach
rägliche Gezeter gerade uicht hübſch Der Fall iſt bezeichnend
ir amerikaniſche Verhältniſſe bezeichnend iſt auch das Verhalten
er nord amerikaniſchen Union gegenüber den europäiſchen Ans
vanderern Als es galt die Urwälder und die weiten Steppen
it fleißigen Bewohnern zu beſetzen da waren alle Auswanderer
18 Europa hochwillkommen Nun iſt aber dem erſten Bedarf

enügt und die amerikaniſchen Arbeiter dulden auch nicht daß
igere Arbeitskräfte zum Erſatz für ſie importirt werden Mittel

oſe Answanderer die aus Europa auf gut Glück nach New York
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Vonnte Jn dieſes Jahr fällt nun die große Weltausſtellung i 1 Uhr Das Haus iſt nur mäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche
Ehicago für welche ſo unendlich viel Reklame gemacht worden iſt geichskanzler Graf Caprivi bayeriſcher Finanzminiſter v Riedel
Furopätſche Beſucher die mit wohlgefüllten Taſchen kommen ſind Staatsſekretäre v Bötticher v Marſchall v Maltzahn Gültz

Melitta die Zigennertochter
driginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Na Jhr müßt ſchon direkt von Eurer Pußta kommen

denn Jhr nicht wißt was die Börſe iſt meinte auf
janos weitere Frage der dicke Kutſcher indem er laut auf

chte Aber ich will s Euch ſagen Daß eiue Börſe
u Geldbentel iſt wißt Jhr doch und daß es große und
eine Beutel giebt das wißt Jhr doch auch

Janos nickte und der Knutſcher fuhr fort
Seht Freund das Haus da das iſt ein großer

einerner Geldbeutel Für den einen thut er ſich auf
ir den andern iſt er verſchloſſen und wer s nicht verſteht
it der Sache umzugehen der ſoll ſeine Hände davon laſſen
a wenn s jeder ſo verſtände wie mein Herr der hat ſchon

Rillionen da aus dem Haus herausgeholt Aber da kommt
r Herr Banquier

Janos hatte dem Kutſcher mit offenem Munde zugehört
d wenn er auch von dem was der Mann ihm da geſagt
cht alles begriffen eines hatte er doch herausgehört
as Wort Geld Und Geld brauchte er um des Kindes
dillen Nimmer ſollte es wie einſtmals ſeine Mutter

Schon wollte Janos den Börſenplatz verlaſſen als er
dicht vor ſich an der Stelle wo der Bangquier ſich auf das
Trittbrett des Wagens geſchwungen ein dickes rothes Taſchen
buch liegen ſah

Es mußte dem alten Herrn beim Einſteigen aus der
Rocktaſche gefallen ſein Janos hob es auf und zwar unbe
merkt von den die Börſe umſchwirrenden Menſchen von denen
jeder mit ſich ſelbſt beſchäftigt war und keiner den Mann
beachtet hatte der ſich blitzſchnell gebückt und dann davon
gelaufen war

Eilig begab ſich Janos nach ſeinem dürftigen Heim bei
der alten Wäſcherin Feſt hielt er die Hände auf die Bruſt
gepreßt wo er den gemachten Fund verborgen An des Kindes
Wiege wollte er erſt prüfen was das Portefeuille enthalte

daß es Geld viel Geld ſein müſſe deſſen glaubte er
ſicher zu ſein Hatte doch der dicke Kutſcher geſagt ſein Herr
trage Millionen ans der ſteinernen großen Börſe

Als er das ärmliche Hüttchen erreicht in welchem die
alte Waſchfrau wohnte ſchlich er ſich hinauf in ſeine Dach
kammer Anf den bier trat er zu des Kindes Bettchen
worin das kleine Weſen ſchlummerte

Ob auch verwaſchene geflickte armſelige Lumpen das
reizende Geſchöpfchen bedeckten lag es darinnen wie ein roſiger
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ſchwarzlockiger Elf der Mutter getreues Ebenbild da ſie
noch die Perle ihres Stammes geweſen

Die alte Wäſcherin war nicht zu Hauſe ſie hatte den
Schlaf des Kindes benützend wohl allerlei Einkäufe zu
machen und ſo konnte Janos denn ſeinen Fund völlig un
emerkt in Augenſchein nehmen Ein feiner Juchtengeruch
trömte ihm entgegen als er die Brieftaſche ans ſeinem Kittel

und ſchien ihn zu betänben Seine Hände zitterten ſodaher kaum fähig war das Portefenille zu öffnen Endlich

lag es offen vor ihm wohlgefüllt mit bedruckten dem Zigeuner
unverſtändlichen Papieren auf denen wohl vielſtellige Zahlen
ſtauden von deren Bedeutung und Werth er ſich jedoch keine

als bettelnde Zigeunerin durch alle Länder ziehen Es
llte reich und glücklich werden So lautete der Schwür
m Janos ſich geleiſtet als er neben Carmenitas Leiche
ch tiefſten Schmerz gebeugt auf der Landſtraße dahin
ſchritten

Während er alſo denkend vor der Equipage des Banquiers
and war dieſer ein eleganter älterer Herr mit ſilber
hneeigem Scheitel die Stufen herabgekommen Mit ſtannens
erther Rüſtigkeit hatte er ſich trotz ſeiner weißen Haare
t der Friſche eines Dreißigers in den Wagen geſchwungen

die uden Rappen zogen an und die Equipage flog

Präſident v Levetzow gedenkt des Hinſcheidens der Abgg Lange
freiſ und Reichensperger Etr und widmet den verſtorbenen Mit

gliedern des Hauſes ehrende Worte des Nachrufes Während derſelben
haben ſich die anweſenden Abgeordneten von ihren Plätzen erhoben
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der Vorlage betr die
Erhöhung der Brauſteuer

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Gültz Die Steuervorlagen
welche die verbündeten Regierungen Jhnen unterbreitet haben bezwecken
die Mittel zur Durchführung der Beſtimmungen der neuen Militär
vorlage zu ſchaffen da es nicht möglich erſcheint die vermehrten Aus
gaben für die Armee aus den Matrikularbeiträgen zu decken Die
Reichsregierung ſtand ſofort auf dieſem Standpunkte als die Frage
der Vermehrung der Reichsarmee in Erwägung gezogen wurde und es
iſt durchaus unrichtig wenn behauptet wird die Koſtenfrage ſei erſt in
letzter Stunde erörtert Die Vorlagen welche Jhnen gemacht ſind be

ſich allerdings nur auf die gegenwärtigen Geldbedürfniſſe des
Reiches nicht aber auf Anſprüche die noch etwa ſpäterhin erhoben
werden könnten Die zukünftige Geſtaltung unſerer Finanzen läßt ſich
im Augenblick noch nicht überſehen wir können daher nur mit den
Forderungen der Gegenwart rechnen Die dem Reiche zur Verfügung
ſtehenden Einnahmequellen ſind noch keineswegs ausgenützt und es iſt
unzutreffend wenn behauptet wird das deutſche Reich könne die neuen
Abgaben nicht mehr tragen Was nun die Brauſteuervorlage betrifft
ſo wird ihr Ertrag die Hälfte des aus der neuen Militärvorlage der
Reichskaſſe erwachſenden Mehrbedarfs decken und es kann dies ohne
nennenswerthe Belaſtung der Bevölkerung geſchehen Gegen die Vey
doppelung der Brauſteuer iſt wie bekannt in der letzten Zeit eine recht
lebhafte Agitation entſtanden aber wenn Sie erwägen daß im Gebiete
von Preußen 2,79 Mark in Baden aber 3,34 Mark in Württemberg
4,25 Mark und in Bayern 5,53 Mark Brauſteuer auf den Kopf der
Bevölkerung entfallen ſo werden Sie zugeben müſſen daß im Gebiete
der Brauſteuergemeinſchaft eine ſchärfere Heranziehung des Bieres zur
Steuer recht wohl ertragen werden kann Jn Süddeutſchland mit
ſeiner hohen Brauſteuer iſt zudem das Bier billiger als in Nord
deutſchland mit ſeiner niedrigen Brauſteuer Der auf das einzelne
Glas Bier in Betracht kommende Prozentſatz der Steuererhöhung iſt
ſo gering daß davon das Publikum gar nicht betroffen wird Ueber
Einzelheiten des Entwurfes werden wir in der Kommiſſion noch ge
nauer dverhandeln können

Abg Goldſchmidt freiſ Für uns iſt dieſe Vorlage unannehm
bar weil ſie die Bevölkerung in harter Weiſe belaſtet Dieſer Vorwurf
kann auch nicht durch den Hinweis des Herrn Staatsſekretärs auf die
ſüddeutſchen Verhältniſſe entkräftet werden Die höhere dortige Steuer
iſt von einer Reihe von beſſer ſituierteren Brauereien allerdings ge
tragen aber viele kleine Exiſtenzen ſind dadurch auch ebenſo gewiß
vernichtet Dann fand auch die Einführung jener höheren Steuer in
Süddeutſchland unter günſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen ſtatt
während wir uns heute in einer Periode des Niederganges befinden
Dieſer Umſtand fällt doch ganz gewaltig ins Gewicht Der Herr Reichs
kanzler hofft auf eine Beſſerung der trüben Verhältniſſe und wir nicht
minder aber wie ſoll denn dieſe Beſſerung kommen wenn die Jn
duſtrie fortwährend mit neuen Steuerplänen beunruhigt wird Die
beantragte Erhöhung der Brauſteuer würde wenn ſie die Zuſtimmung
des Reichstages fände den Bierkonſum erheblich vermindern denn
Brauereien wie Wirthe tvürden gezwungen fein die neue Steuer
ſchließlich doch auf das Publikum abzuwälzen Die Befürworter der
Erhöhung berufen ſich immer auf Bayern ſie verkennen aber die Ver
hältniſſe und vergeſſen gauz daß dort mehr Bier aber weniger Thee
Kaffee Branntwein getrunken wird als in Norddeutſchland Daraus
ergeben ſich auch ganz andere Folgerungen Jn Bayern iſt ferner die
Brauſtener eine Haupteinnahmequelle während ſich Preußen auf die
direkten Steuern ſtützt Wir können doch nicht blos unſere Steuern
haben ſondern auch noch andere dazu Was den Verdienſt der Gaſt
wirthe betrifft fo wird derſelbe viel zu hoch veranſchlagt Die Unkoſten
des Gaſtwirths ſind im Norden weit höher als im Süden wer ſoll

Vorſtellung machen konnte Schon wollte er enttäuſcht die
Brieftaſche wieder ſchließen als er in einer Seitentaſche
thatſächlich Papiergeld entdeckte Mit zitternden Händen und
angehaltenem Athem begann er zu zählen und zählte 20 nagel
neue Tauſendgnuldenſcheine der öſterreichiſchen Bank Un
artiknlirte Freudenlaute kamen bei dieſem Anblick über ſeine
Lippen und wie ein Beſeſſener tanzte er in der arniſeligen
Kammer umher Keiuen Augenblick dachte er daran daß er
ſeinen Fund zurückgeben müſſe Nach ſeinen Begriffen lag
in dem Behalten des Gefundenen kein Diebſtahl

Nachdem ſein erſter Frendentanmel vorüber war begann
er aber doch zu erwägen was er nun wohl mit all dem
Geld beginnen ſollte Unbewußt regte ſich der Spekulations
geiſt in ihm der ihm ſagte daß wenn er das Geld auf
ſeiner Bruſt verwahrte bis es nach und nach aufgebraucht
ſein würde dies doch nicht die richtige Ausbeute ſein dürfte
Wie er aber auch grübelte fand er doch keinen Ausweg

a 2 Cöln 9 2Janos ſuchte endlich ſein ärmliches Lager auf vermochte
aber trotzdem keinen Schlaf zu finden derart erregte ihn

v O J J Jder Beſitz des gefundenen Schatzes und die Sorge wo er
damit bleiben müſſe

Als die Wäſcherin ihm am anderen Morgen ſein kärg
liches Frühſtück brachte ſaß er ſchon wieder rathlos und be
glückt zugleich am Bett des Kindes erſt durch das Auftreten
der alten Frau wurde er in ſeinem Sinnen geſtört

Sie kam vom Krämer der an der Straßenecke wohnte
athemlos die vier Treppen heraufgeeilt
Denken Sie nur rief ſie ſchon ünter der Thüre ihrem

Miethsmann entgegen wie der Menſch ein Glück haben
kann Da ſchlagen ſie eben an den Ecken ein rothes Plakat
an von einer Brieftaſch n die ein Banquier geſtern verloren
hat am Börſenplatz und wer ihm die Brieftaſch n un
verſehrt wiederbringt darf das Geld was drinnen iſt baare
zwanzigtauſend Gulden als Finderlohn behalten Wer m
die nur gefunden hab n Nein ſo ein Glück aber w
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Publikum wird es nicht wollen die Schankwirthe können es nicht
blieben alſo nur die Brauereien übrig Aber viele Brauereien beſonders
die kleineren können die vermehrte Steuerlaſt auch nicht tragen ſie
würden dann ohne jeden Gewinn ja ſogar mit direktem Verluſt arbeiten
Das ganze Brauereigewerbe würde alſo einen außerordenllich ſchweren

en wenn ihm die Abwälzung der Steuerlaſt auf das
Publikum nicht gelingen ſollte Der Mal ſteuerzuſchlag in Bayern hat
ſ Z ein ſehr ſtarkes Sinken des Konſüms zur Folge gehabt und
heute noch nach zwölf Jahren iſt der Konſum an Bier dort geringer
als vor dem Aufſchlag Die Geſammtproduktion an Bier hat in
Bayern allerdings erhöht aber doch nur auf Grund des wachſenden
Exports nach Norddeutſchland zu welchem ſich die bayeriſchen Brauereien
gezwungen ſahen Die deutſche Bierausfuhr nach dem Zollquslande iſt
erweislich zurückgegangen wo ſoll da die norddeutſche Brauereilinduſtrie
Deckung für die ihr zugemuthete Mehrbelaſtung ſuchen Wie ſich die
Steuer auch geſtalten könnte ſie wird in jedem Falle für die Brauerei
induſtrie verderbenbringend wirken ſchon jetzt hat ſie viel Unheil an
gerichtet Jch kann deshalb nur rathen ihr ein frühes Begräbniß
zu bereiten
Staatsſekretär von Maltzahn geht auf die von dem Vorredney
bemängelten ſtatiſtiſchen Grundlagen der Motive zur Vorlage ein und
hält dieſelben im vollen Umfange aufrecht Wenn in Bayern die Zahl
der Brauereien zurückgegangen ſei wie der Vorredner behauptet ſo ſei
das keine Folge der Steuererhöhung Vielmehr habe ſich das größere
Kapital der Brauereiinduſtrie bemächtigt und ſo ſeien große Aktienbrauereien an Stelle vieler kleiner Kaneeeien entſtanden Redner

en dabei daß Norddeutſchland die Steuererhöhung recht gut tragen
önne

Bayeriſcher Finanzminiſter von Riedel Jch muß vor allen
Dingen der Behauptung entgegentreten daß in Bayern in Folge des
Malzſteuerzuſchlags Tauſende von Exiſtenzen vernichtet worden ſind
Richtig iſt daß die kleinen und mittleren Brauereien heute ſich in einer
weniger günſtigen geſchäftlichen Lage befinden als früher Das iſt
aber lediglich eine des Eingreifens des Großkapitals der Ein
ſtellung von Eismaſchinen im Großbetriebe u ſ w Mit der Steuer
frage hat dies aber nichts gemein wagen haben ſich die an den
Malzſteueraufſchlag in Bayern geknüpften finanziellen Hoffnungen im
Allgemeinen erfüllt der beſte Beweis daß die Schlüſſe des Abg Gold
ſchmidt unzutreffend ſind Unrichtig ſind auch die Angaben des Abg
Goldſchmidi über den Bierkonſum in Bayern Es giebt bei uns noch
Gegenden in welchen überhaupt kein Bier getrunken wird weder Vor
mittags noch Nachmittags Der Konfumrückgang im Uebrigen iſt ſo

ering daß auf einen Zuſammenhang dieſer Erſcheinung mit demal enereufcigg nicht hingewieſen werden kann Die Brauerei
induſnie prosperiert heute wirklich in Bayern Brauereigefellſchaften

die früher keine Dividende zahlen konnten befinden ſich heute in an
genehmer Lage und das Bier iſt trotz der höheren Steuer beſſer
geworden

Abg Hug Ctr Für die nicht zur Brauſteuergemeinſchaft ge
hörigen deutſchen Staaten erwächſt aus der Vorlage eine erheblicheErbdhung der Matrikularbeiträge die beiſpielsweiſe in Bayern nur

durch Erhöhung der direkten Steuern gedeckt werden könnten Jch
kann nur die Hoffnung ausſprechen daß die Militärvorlage ſo ab
geändert wird daß dieſe Steuervorlagen ganz überflüſſig werden

Abg Gamp freikonſ Von den neuen Steuervorlagen welche
uns zugegangen ſind hat diejenige zur Erhöhung der Börſenſteuer die
volle Zuſtimmung meiner politiſchen Freunde Gegen die Brauſteuer
Erhöhung beſtehen zweifellos manche Bedenken Jch hätte die in Er
wägung gekommene aber dann wieder fallen gelaſſene Champagner
ſteuer für einen durchaus glücklichen Griff gehalten auch eine Quittungs
und Jnſeratenſteuer würde ſich zur Deckung der Unkoſten der
Militärvorlage einpfohlen haben Die Brauſteuer iſt Konſumſteuer
und ſoll es auch ſein ſie wird alſo in letzter Linie von den Konſumenten
getragen werden müſſen Das Klagelied des Abg Goldſchmidt war
wohl etwas zu dunkel gefärbt Daß das Brauereigewerbe ſehr einträg
lich iſt beweiſen die Bierpaläſte welche den Grund und Boden in
Berlin ſo ſteigerten daß in der Friedrichſtraße bis zu 30000 Mark
pro Quadratruthe gezahlt wurden Daß die Norddeutſchen ſolche Bier
paläſte verlangen iſt unrichtig Wenn die Herren ihr Bier billig ver
kaufen werden ſich auch einfache Lokale füllen Urber die Uebergangs
abgaben und den Zoll auf ausländiſches Bier müſſen beſondere
Beſtimmungen in die Vorlage aufgenommen werden Jch hoffe es
werden ſich Mittel und Wege finden laſſen die obwaltenden Bedenken
zu zerſtreuen

Abg Röſicke natlib Durch dieſe Vorlage wird die norddeutſche
Brauereiinduſtrie ganz entſchieden zu Gunſten der füddeutſchen benach
theiligt es iſt deshalb auch nicht zu verwundern daß der bayeriſche
e Finanzminiſter ſo raſch für die Vorlage gewonnen werden konnte
Die Brauereien müſſen die Steuer abzuwälzen ſuchen und bisher iſt
es auch noch nie gewagt einer beſonders hoch beſteuerten Jnduſtriedieſe Abwälzung auf das Publikum zu verbieten Das geſchieht erſt

bei dieſer Vorlage Geht die Vorlage ſo durch wie ſie iſt ſo muß ſie
zur Vernichtung der kleinen Brauereien führen Die kleinen Brauereien
auf dem Lande wirken aber am beſten dem Branntweingenuß entgegen
Es iſt unbegreiflich wie ein und dieſelbe Regierung zwei in ſolchem
Gegenſatze zu einander ſtehende Vorlagen wie das Trunkſuchtsgeſetz
und dieſe Brauſteuernovelle dem Reichstag unterbreiten kann Auf
Bayern kann man nicht hinweiſen Die dortige Brauereilinduſtrie
arbeitet unter viel günſtigeren Verhältniſſen als die norddeutſche ſie
iſt aber trotz alledem nicht auf Roſen gebettet da von den Münchener
Aktienbrauereien fünf im vorigen Jahre überhaupt keine Dividende
zahlen konnten und die kleinen Brauereien Bayerns in Bedrängniß
ſind Es ſind das offenbare Folgen des bayeriſchen Steuerſyſtems
Die Berliner Bierpaläſte ſind von bayeriſchen Brauereien errichtet die
ſich für die glänzende Ausſtattung ihrer Lokale ihr Bier mit 60 Pfennigen
pro Liter bezahlen laſſen wobei ſie noch 32 Pfennige trotz der Fracht

hab n s denn unterbrach die Alte plötzlich ihren Rede
ſtrom einen Blick auf Janos vwerfend der einen Jubelſchrei
ausſtoßend ſich über des Kindes Wiege beugte es jauchzend
aus dem Schlafe riß und wie toll mit ihm in der Kammer
umhertanzte

Was ich hab Frau Mertens Zwanzigtauſend Gulden
hab ich denn ich hab die Taſch n funden ja ſchauen s
her da iſt ſie und all das viele Geld iſt drinnen und noch
viele andere Papiere auch die ich nicht weiter verſteh

Jeſſes Jeſſes nein ſo a Glück ſchrie nun die alte
Frau laufen s doch auf die Druckerei ſo ſchnell wie s laufen
können damit Sie hören wer das Geld verloren hat
lanfen s nur nein ſo a Glück

Ja ich geh ſchon da Frau Mertens nehmt s das
Kind mein Prinzeſſerl i muß fort i muß fort

3 Kapitel
Die alte Wäſcherin die voll Staunen ihrem davoneilen

den Miether nachſah ſtehen laſſend rannte Janos nachdem
er ihr das Kind auf den Arm gegeben hatte die Treppe
hinunter und frug ſich nach der Druckerei die die bewußten
Plakate an den Ecken anſchlagen ließ durch Daſelbſt an
gekommen theilte er dem Beſitzer ſeinen Fund mit und ver
langte die Adreſſe des Banquiers der die Brieftaſche ver
loren Der Drrckereibeſitzer unterdrückte beim Anblicke des
Zigeuners gewaltſam den Gedanken etwa einen gewandten

aſchendieb vor ſich zu haben gab ihm die nähere Adreſſe
hielt es aber trotzdem für rathſam ihn nicht mehr aus den
Augen zu laſſen und trug ihm an ihn perſönlich zum Banquier
Wilkens zu geleiten

Janos willigte freudig ein deun obſchon er ſeinen Fund
aus eigenem Antrieb unter keinen Umſtänden zurückgegebenhätte ſo war es ihm doch lieber ihn auf dieſe Weiſe vor

aller Welt behalten zu dürfen und wie er ſich auch im Stillen
ſagte daß der übrige Jnhalt der Brieftaſche ein überans

7 c

v mungdenn alſo die geforderte Verdoppelung der Brauſteuer tragen Das verdienen Der Bierkonſum in Bayern iſt viel größer als bei uns und
das ermöglicht auch billigere Preiſe hingegen hat der norddeutſche
Schankwirth höhere Speſen als der ſüddeutſche er kann daher die
Steuexerhöhung unmöglich tragen Redner befürwortet event noch
einen Staffeltarif zu Gunſten der kleinen Branereien und a um
Schluß die Hoffnung aus daß auch dieſer Verſuch Das Bier höher

t uern ſcheitern werde um ſo mehr als die Begründung ſtünper
aft ſe

Darnach wird die Weiterberathung bis W Mittwoch Miltag 1 Uhr
vertagt Fortſetzung der abgebrochenen Debatte und Interpellation
Auey betr die Nothſtandfrage

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
11 Sitzung

12 Uhr Das Haus iſt mäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche
Finanzminiſter Dr Miquel und Kultusminiſter Dr Boſſe

Präſident von Köller theilt mit daß ſeit der letzten Sitzung
des Hauſes im November v J verſtorben ſind die Abgg Lange freiſ
Vygen natlib v Borcke konſ Reichenſperger Etr Beſonders iſt
der Name des e Neichenſperger eng mit unſerer parlamentariſchen
Geſchichte verknüpft Die hervorragende Befähigung des Verftorbenen
ſeine allezeit raſtloſe Thätigkeit ſichern ihm ein dauerndes Andenken in
dieſem Hauſe Die Mitglieder haben ſich während der Worte des
Präſidenten von ihren Sitzen erhoben Alsdann wird in die Erledigun
der Tagesordnung eingetreten Erſte Berathung des Geſetzentwürf
betr die Aufhebung von Stolgebühren in der evangtliſche reformirten
Kirche der Provinz Hannover

Abg Frhr von Heeremann Ctr betont daß ſeine Partei zur
Staatsregierung das Vertrauen habe daß die gleiche Erleichterung
welche durch dieſe Vorlage der evangeliſchen Kirche zugewendet wird
ſpäterhin auch der katholiſchen Kirche zu Theil werden ſolle

Kultusminiſter Dr Boſſe erwidert daß Verhandlungen über dieſen
Punkt bereits mit den katholiſchen Biſchöfen eingeleitet worden ſind

Die Vorlage wird alsdann in erſter und zweiter Lefung ohne alle
weitere Debatte angenommen

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzeniwurfes betr die Verbeſſerung
des Volksſchulweſens und des Dienſteinkommens der
Volksſchullehrer

Kultusminiſter Dr Boſſe weiſt darauf hin daß es ihm als er
das dornenvolle Reſſort der Kultus und Schulverwaltung übernahm
nicht möglich geweſen ſei fofort ein neues Volksſchulgeſetz dem Hauſe
zu unterbreiten nachdem die frühere Vorlage von der Staatsregierung
ſelbſt zurückgezogen war Auch ein Schuldotationsgeſetz war in dem
Augenblicke wo die Steuerreform in Angriff genommen ward ſchon
aus ſteuertechniſchen Gründen eine reine Unmöglichkeit Das kann
Jrder überſehen der ſich vergegenwärtigt daß in der Mehrzahl aller
preußiſchen Gemeinden die Schullaſten 30 Prozent aller Steuern be
tragen Nun beſtehen aber hinſichtlich der Beſoldung der Volksſchul
lehrer ſo ungerechte Verhältniſſe daß man mit dem allgemeinen Ein
wande die Lehrer haben genug empfangen darüber nicht fortikommt
Wir müſſen daher ernſtlich an eine Regelung der Lehrereinkommen
denken Der Miniſter legt an einer großen Zahl von Einzelfällen dar
daß viele Gemeinden nicht mehr aufbringen können als es heute ge
ſchieht und weiſt dann ebenfalls an der Hand amtlicher Angaben
nach wie traurig es noch vielfach mit den Lehrergehältern beſtellt iſt
Ueber die Behauptung daß die Lehrer ſich zu früh verheirathen und
daher in Verlegenheiten kommen haben ebenfalls Erhebungen ſtattgefunden welche ergeben haben daß dieſe Angabe unguireffent iſt Mit

ein ſehr geringer Theil der Lehrer iſt vor dem 25 Lebensjahre ver
heirathet Wie bisher können die Dinge unmöglich weiter gehen ſonſt
iſt unſere Volksſchule ernſtlich gefährdet Namentlich gefäbrden die
Befugniſſe der Verwaltungsbehörden in die innere Ordnung der
Schule einzugreifen die Einheitlichkeit des Unterrichts Mag unſere
Vorlage auch wohl im Einzelnen der Verbeſſerung bedürftig ſein im
Ganzen entſpricht ſie der Nothwendigkeit und ich hoffe daß wir darüber
eine Verſtändigung erzielen werden

Abg v Strombeck Ctr kann ſich nicht mit dem Gedanken be
freunden die zur Förderung der Volksſchule beſtimmten Summen aus
den Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer zu entnehmen wie es die Vor
lage will Nedner beantragt die Verweiſung des S 1 des Entwurfes
an die Steuerkommiſſion

Abg Barth freiſ findet den Kerupunkt der Vorlage ebenfalls in
der Beſtimmung die zu verwendende Summe den Ueberſchüſſen der
Einkommenſteuer zu entnehmen Redner ſteht der Vorlage im All
gemeinen nicht unſympathiſch gegenüber hat aber doch auch ſchwere
Bedenken

Abg Frhr v Minnigerode Ekonſ kann einen Nothſtand in
Lehrerkreiſen nicht anerkennen Die Gehälter ſind mehrfach und ge
nügend aufgebeſſert und es iſt deshalb nicht nöthig ſofort weitgehende
Schritte zu thun Zufriedenheit wird auch dieſe Vorlage nicht bringen
Die Schuldotationsfrage kann nur zuſammen mit der ganzen Schul
frage gelöſt werden und es iſt zu bedauern daß die Regierung dieſe
Jnitiative aufgegeben hat Die Vorwürfe des Miniſters gegen die
Selbſtverwaltungsbehörden halte ich für übertrieben Die finanzielle
Seite der Vorlage wird zunächſt die Steuerkommiſſion beſchäftigen
Erſt dann können wir weiterreden

Abg Hobrecht natlib iſt der Auſicht daß die Vorlage dringen
den Uebelſtänden abhelfen kann und wird wenn ſie auch ſehr ver
beſſerungsbedürftig iſt Die vorhandenen Mängel können aber recht
wohl beſeitigt werden Wir beantragen zu dem Zwecke Vorberathung
des Geſetzentwurfes durch eine beſondere Kommiſſton
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werthvoller ſein müſſe wenn eine ſo große Belohnung für
ihr Zurückbringen bezahlt würde ſo war ihm dieſer Finder
lohn ſchon ein ſo ungeheuerlicher Beſitz daß er ſich dieſen
um jeden Preis ſicherſtellen wollte Er konnte ja nicht
wiſſen ob die anderen Papiere ſich zu Geld machen ließen
ob ſie nicht im Gegentheil ihm Schaden bringen könnten
wenn er ihren Werth feſtzuſtellen wo immer jemand um
ihre Bedeutung befragen würde

Unter ſolchen Gedanken war er mit ſeinem Begleiter bis
zum Bankhaus Wilkens einem ſchloßähnlichen ſkulptur
geſchmückten Gebäude gekommen Ein fürſtlicher Luxus
herrſchte in den Geſchäftsräumen und erreichte ſeinen Höhe
punkt in dem Arbeitszimmer ſeines Chefs in welches Janos
und ſein Geleitsmann von einem Diener geführt wurde

Banquier Wilkens ging beim Eintritt der Beiden erregt
in ſeinem Kabinet anf und ab aber ein freudiger Zug
huſchte über ſein Geſicht als er an der Seite des ihm wohl
bekannten Verlegers Janos bemerkte und in deſſen Händen
ſeine verloreue Brieftaſche

Sie haben mein Portefeuille gefunden richtete er
ſofort das Wort an dieſen der ihm die Taſche auch ohne
eine Minute zu zögern hinreichte

Sie verzeihen Herr Silburg wandte ſich der Banquier
un zu dem neben Janos ſtehenden Druckereibeſitzer ich will
nur raſch nachſehen ob in der Taſche auch alles in Ordnung
iſt und dann dem Finder danken und meinem Plakat ent
ſprechend belohnen

Athemloſe Stille herrſchte in dem kleinen Raum man
vernahm kein anderes Geräuſch als das fieberhafte Nach
zählen der Papiere in den Händen des Banquiers deſſen

üge ſich mehr aufhellten denn er hatte den Jnhalt ſeines
ortefeuille vollſtändig intakt gefunden

Fortſetzung folgt

am heutigen Tage in S

Berlin der Hochzeit der

W
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v Strombeck wegen der Aufbringung der Mittel als unbegründet
zurück und meint daß manche Beſtimmungen der Vorlage überhaupt
ganz falſch verſtanden würden Der Staat will den Gemeinden
keinerlei Rechte nehmen aber es müſſe eine beſthmmte Regelung der

Wann ein neues Schulgeſetzheutigen unſichexen r rfolgen

et eaeeeenteeeage der Le e eine außerorden rennendenahme a vt den Ueberfchüſſen bei der Einkommenſteuer
unterliege keinerlei Bedenken

Alsdann wird die Weiterberathung auf Mittwoch 11 Uhr vertagt
HfcGÜGWÄÜwÜwewwwanhwantheanaaeeweaaaaaeeeeee

Politiſche Ueberſtcht
Deutſches Reich

Verlin 10 Januar dte Der Kaiſergmaringen und wohnte daſelbſt
mit den dort eingetroffenen Fürſtlichkeiten der Vermählungsfeierund den darguf ſaiſldenden Feſtlichkeiten bei Morgen früh

8 Uhr wird der Kaiſer mittelſt u Sigmaringen wieder
alen zum Beſuch an den großherzoglichen Hof nach Karlsruhe
reiſen

Kommt er kommt er nicht Dieſes Frage und
Antwortſpiel welches n mügig in die Mode kommt wenn ein
Beſuch des Zaren in Berlin in Vorbereitung iſt läßt ſich augen
blicklich auf den Zarewitſch anwenden Von dieſem hieß es
unlängſt er werde am Geburtstag des deutſchen Kaiſers

ringeſſin Margarethe mit dem
Prinzen Friedrich Karl von Heſſen beiwohnen Die Nachricht
ward jedoch alsbald dementirt um nach kurzer Friſt nochmals
aufzutauchen und wiederum als falſch bezeichnet zu werden Nun
mehr will die Köln Zig poſitiv erfahren haben daß der
Zarewitſch die Einladung des Kaiſers angenommen
habe derſelbe werde alſo vorausſichtlich auch der Feier des Ge
burtstages Kaiſer Wilhelms beiwohnen Sollte ſich die Nachricht
beſtätigen ſo würde ſte in Paris mit ſehr gemiſchten Empfindungen
aufgenommen werden

Der deutſche Botſchafter in Paris Graf
Münſter wird demnächſt in Berlin eintreffen um mündlich einengeuanen Bericht über die gegenwärtige Lage in Frank
reich abzuſtatten Man ſieht in Berliuer e eden Kreiſen
die politiſche Lage in Frankreich als äußerſt kritiſch an

Jn den Hämb Nachr wird die Behauptung des
Neuen r von einer Verſtimmung zwiſchenBismarck und Moltke wegen Belforts entſchieden zurück

er Meinungsverſchiedenheiten zwi
gewieſen Eine ſolche Verſtimmung hat niemals exiſtirt Polin beiden Herren haben nur

in Bezug auf den ſchleswig holſteiniſchen Kanal während ihrer
gemeinſamen Arbeit ſtattgefunden indem Graf Moltke in ſeiner
Eigenſchaft als Vorſitzender der Landesvertheidigungskommiſſion
die Zuſtimmung des Königs zur Jnangriffnahme dieſes Kanals
längere Zeit hindurch verhinderte während der Reichskanzler ſie
ſeit 1864 ſtets mit gleicher Ueberzeugung vertrat Zu einer perſön
lichen Verſtimmung haben aber dieſe Meinungsverſchiedenheiten
niemals geführt, Weiter ſagt das Hamburger Blatt Feld
marſchall Moltke war von der Stärke unſerer Stellung auf der
Weſtgrenze mit Rückſicht auf unſere Befeſtigungen in Straßburg
Metz Mainz und Koblenz ſo überzeugt daß er es wenn der
Krieg mit zwei Fronten ausbräche für möglich hielt ſich an der
Weſtgrenze ſo lange auf die Defenſive zu beſchränken bis der
ruſſiſche Krieg zu Ende geführt ſei Er war der Anſicht daß die

franzöſiſche Kriegführung unfähig ſei bei unſeren Eiſenbahn Ver
bindungen und Vefeſtigungen auf der Weſtgrengze letztere zu durch

brechen und glaubte daher den ruſſiſchen Krieg bis zum Abſchluß
führen und dann erſt Frankreich gegenüber von der Defenſive
zum Angriff übergehen zu können Daß man die Weſtgrenze
auch jetzt nicht für gefährdet hält beweiſt die Auflaſſung vor
Raſtatt Der ganze Hinweis auf Belfort iſt ſoweit er nicht
einen Akt der Feindſeligkeit gegen den Fürſten Bismarck darſtellt
ein Schreckſchuß zu Gunſten der Militärvorlage de
den Anſchein erwecken muß als ſei man um beſſere Gründe ver
legen Wenn man die Durchfetzung der Militärvorlage vertreter
will ſo glauben wir daß ſich dafür ernſthaftere und ehrlichere
Gründe anführen laſſen als ſolche Windbeuteleien die de
Sache dis man vertreten will nur ſchaden

Einem poſitiven Ausgleichsvorſchlag bezüg
lich der Militärvorlage begegnen wir in der Natlib
Corr Sie erklärt ſich für die vierten Batalllone mit verhältniß
mäßig ſtarken Offizier und Unteroffizierſtämmen die Schaffung
dieſer Bataillone ſei unr die Konſequenz der zweijährigen Dienſt
zeit Dagegen erſcheine es fraglich ob daneben auch noch de
Friedensetat der drei Feldbataillone der Jufanterie Regimenter in
dem beabſichtigten Maße nöthig ſei Die Vorlage vermehre ohne
dies die Zahl der Stammmannſchaften ſür das Jufanterie Negimen
ſchon um die 159 Mannſchaften des vierten Bataillons ſo daß
ſich für jedes der drei Feldbataillone ein Mehr von 53 Mann er
gebe oder 13 Mann für jede Kompagnie Hiermit ſei für die
en der Kriegsformation ſchon eine erhebliche Erleichterung

geſchaffen
Die Echtheit der Welfenfonds Quittungen

wird in einem Telegramm an die Breslauer Morgenztg vo
Hauptmann Miller und Lunge aufrecht erhalten Dei
Namen ihres Berliner Gewährsmannes zu ver
öffentlichen verbiete ihnen ihr verpfändetes Ehrenwort Mit Ge
nehmigung deſſelben werde er aber einem augeſehenen
Schweizer Parlamentarier unter Vorlage des voll
giltigen Beweismaterials genannt werden wodurch
die Berechtigung zur Annahme der Echtheit erwieſen werde Di
Publikation von Briefen aus denen die hohe Stellung ihres Ber
liner Gewährsmannes hervorgehe behalten ſich Miller und Lung
vor Das Berl Tagebl erfährt daß jene hohe Perſön
lichkeit welche die Welfenfondsquittungen nach Züriä
übermittelte

Kurfürſten von Heſſen war Dieſer Beamte lebt noch i

ſein Bruder leitet

Bergleute wieder zugenommen hat 11000 Mann waren ange
fahren Die r der Strikenden beträgt noch 18000 J
rheiniſch weſtfäliſchen Kohlengebiet hatte ſich die Zahl de
Strikenden hente nicht unbedeutend vermehrt ſie betrug geg
7000 Man hört ſchon Stimmen von Ansſtändigen die wen
nicht morgen läugſtens Donnerstag ein Umſchwung erfolgt ih
Sache verloren geben

verlaſſen und über Jmmen ugen Hanſach und Offenburg c zu

ein Kanzleibeamter des zuletzt verſtorbeneif

Berlin und iſt Theilnehmer an einem Auskunftsbureau welche

Die freiſinnige Partei des Reichstags trat vog

Saargebiet am heutigen Dienstag die Zahl der arbeitenden

Finanzminiſter Dr Miquel weiſt die e des Mag
egie
eweg
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der heutigen Plenarſitzung zuſammen und beſchloß die Steuer intra
vorlagen gegen welche viele Petitionen vorliegen aufs Eut für ki

ſchiedenſte zu bekämpfen AntraDas Strafverfahren gegen Ahlwardt iſt wij undin der hentigen Reichstagsſitzung vom Präſidenten von Vevetzo Schen
mitgetheilt wurde gemäß dem Beſchluſſe des Reichstages von Sonſt
10 cember für die Daner der gegenwärtigen Seſſion ſiſtirh Pe

worden ſZum Bergarbeiterſtrike iſt mitzutheilen daß i uns

Die ſozialdemokratiſche NothſtandsJntetr
pellation wird im Reichstag morgen zur Verhandlung



Nr 10 Donnerstag General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Januar Selte 8
a igen Man erwartet eine ſgertente Erwiderung der Reichs
ndet ſegierung die auch ein Streiflicht anf die Ausſtands
aupt ewegung im Saar und Ruhrgebiet fallen laſſen wird
nden Hamburg 10 Januar Der im Prozeß Ahlwardt
der ig geſuchte Zeuge Krähahn ſtellte ſich der Altonger Behörde
geſetz achdem er bereits am 28 November die polizeiliche Anmeldung
S Pwvafft hatte Krähahn will nicht gewußt haben daß ſeine
teuer ſadung als re bzenge beantragt geweſen ſei Von dem Ahl

ardtprozeſſe will er gehört aber ſich um ihn nicht gekümmert
rtagt aben Von dem Gerichtsaſſeſſor Hinſelmann vernommen lehnte

ihahn es ab Auskunft zu ertheilen über ſeine derzeitigen Aus
agen vor dem Berliner Unterſuchungsrichter

Sigmaringen 10 Januar Der Kaiſer verlieh dem
Zzrinzen Ferdinand von Rumänien den Schwarzen
dlerorden und zeigte dem Herzog von Edinburg an

alen aß er ihn als Admiral à la Suite geſtellt habe

feier OeſterreichUngarno d Wien 10 Januar Die offiziöſe Preſſe begrüßt die Ver
mählnung des rumäniſchen Throufolgers
äußerſt ſympathiſch gehaltenen Leitartikel Derſelbe ſchließt mit
den Worten Morgen vollzieht ſich in Sigmaringen in An
weſenheit hoher und erlanchter Hochzeitsgäſte ein freudiges Ereig
niß das wir mit unſeren herzlichſten Glückwünſchen begleiten und
von dem wir hoffen daß es eine Quelle ſegensreicher Ereigniſſe

jugen für das Auſehen die Wohlfahrt und die Macht des benachbarten
re r Königsreichs ſein wird

dem Jtalienchricht Rom 10 Januar Jm Mailänder Gerichtsſaale
hmals gab es geſtern einen heilloſen Skaudal Vier Anarchiſten
Nun ſollten weil ſie einen Polizei Kommiſſar überfallen hatten ver

ß der J urtheilt werden Der Saal war von Anarchiſten angefüllt welche
umen J plötzlich gegen die Richter ſchwere Steine zu werfen be
s Ge annen Der Staatsanwalt ward am Kopf geſtreift ein Gerichts
ichricht Diener an der Hand ſchwer verwundet Ein ungeheurer Tumnlt
dungen erhob ſich Carabinieri verhafteten augenblicklich mehrere Attentäter

der Haupturheber des Attentats ward ſofort zu zwei Jahren und
re drei Monaten Gefängniß verurtheilt

Frankreich
Kre ſen Paris 10 Januar Frankreich hat wiederum eine
ng des Miniſterkriſis zu verzeichuen Nach einer ſtürmiſchen Sitzungiſen des Miniſterraths in welcher es zu heftigen Differenzen

rig zwiſchen Freycinet Loubet und Ribot kam demiſſionirte
er das geſammte Kabinet nachdem vorher General Sauſſier

d ihrer umfaſſende Vollmachten zur Aufrechterhaltung der Ordnung er
ſeiner halten hatte Carnot nahm die Demiſſion an weil

miſſion Freyeinet und Loubet durch die Erklärungen Baihauts
gert ſehr kompromittirt ſeien Ribot wurde die Neubildung
perſön des Kabinets übertragen Die Lage iſt überaus ſchwierig

euheiten und verwirrt Gerüchte kourſiren nach denen Carnot ent
r chloſſen ſei ſeinerſeits zu demiſſioniren wenn nicht

auf deren neues Kabinet ſofort gebildet oder die Kammerſitzung neue
e Zwiſchenfälle herbeiführen würde Die allgemeine Anſicht geht

an derſdahin daß die Demiſfion des Miniſteriums durch die
bis derſheutigen Angriffe des Figaro und des Gaulois gegen Frey
daß die inet veranlaßt ſei Eine Mittheilung von unterrichteter Seite
ecnrg agt allerdings der heutige Miniſterrath habe im Hinblick auf den
Arſchluß ruſt der inneren Sitnation es einſtimmig als nunabweislich er

Defenſiveſchtet daß das Präſidium im Kabinet dem Miniſter des Jnnern
eſtgrenze Fbertragen werde Das einzige Mittel dies zu erreichen ſei in
ung r r Geſammtdemiſſion erblickt worden Nachdem dieſer Beſchluß
rn Prinzip gefaßt worden ſei habe Loubet erklärt daß er ans

ige derfferſönlichen Gründen insbeſondere aus Geſundheitsrückſichten
inde verein Portefeuille im neuen Kabinet annehmen werde Freycinet

o Jev Zreßfeldzuges vor dem neuen Kabinet nicht anzugehören Auch
er Marineminiſter habe den gleichen Entſchluß gefaßt

bezüg Jn der Panama Angelegenheit wurde um a 1 Uhr
Natlib pie Verhandlung eröffnet Sämmtliche Zeugen waren anweſend

erhältniß mit Ausnahme eines engliſchen Generals Die Angeklagten waren
Schaffung Salonkleidung erſchienen Charles Leſſeps ward vernommen
m Dienſt Pein Verhör drehte ſich um die Frage ob ſein Vater Theil hatte
noch derfn der Civilgeſellſchaft
menter in
ehre ohne

mit einem
c zu
ruhe

e Und
n ein

Belgien
Regimen Lüttich 10 Jannar Geſtern Abend wurde ein Dynamit

18 ſo daß nſchlag gegen das Gebände des katholiſchen Vereins zu
Mann er Peraing verübt wodurch ein Theil des Gebäudes zerſtört wurde
ei für dieß Folge deſſen wurden drei Auarchiſten als der That ver
leichterungächtig verhaftet Man nimmt an daß die Anarchiſten ein

hweres Verbrechen planten da die Exploſion zu einer Zeit er
tungen lgte da die Mitglieder des katholiſchen Vereins gewöhnlich im
iztg vo n verſammelt ſind ausnahmsweiſe war geſtern Niemand an
en Denffefeud

zu vert 6 Lokalesn t Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

wodurch Halle 11 Januarherde Di Städtiſche Kommiſſionen
ihres Berg Finanz Kommiſſionund Lungi Sibung am Donnerstag den 12 Januar er Nachmittags 5 Uhr

Perſon Magiſtrats Sitzungsziminer

ich Züriqh Tagesordnungderſtorbeneif S auf Zuſtimmung zu einem Vertrage mit Herrn Amlsrath
r h Antrag auf Nachbewillizung zum Siechenhausetat

Antrag auf Nachbewilligung zum Etat 1891/92 und Antrag auf
Anleiheverrechnunpen
Antrag auf Nachbewilligung zu Titel V Ib pos 7
Antrag auf en gabe des erſten Siockwerks im Poſtſchulgrundſtück

für kunſtgewerbliche Ausſtellungen gAntrag auf Bemeſſung der Koſten für den Ban eines Muſeuws
und BVeſchlußfaſſung über die Verwendung der Zinſen aus der
Schenkung der Albert Schmidt ſchen Erben
Sonſtige Eingänge
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Petiion In der gegenwärtigen Bewegnag gegen die Zu
ſſung der Jeſuiten in Deutſchland wird auch Halle der

z der Univerſität Halle Wittenberg mit einer Kundgebung nicht
S eeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeerrrreeer er

ehlen Es wird ein Aufruf zur Unterzeichnung einer Petition an
en Reichstag verdffentlicht Unterzeichnet iſt derſelbe von Pro

feſſoren Geiſtlichen Aerzten Lehrern Rechtsanwälten 2c Jn der
Petition wird u A betont Aufs Neue iſt der Antrag auf Zurück
berufung der Jeſniten dem deutſchen Reichstage zugegangen Aufs
Neue iſt dadurch die evangeliſche Bevölkerung zu einem Proteſt ge
nötbigt Die Unterzeichneten richten daher an alle Mitbürger die
dringende Bitte auch jetzt wieder wie ſchon vor zwei Jahren die
Petition gegen die Rückkehr der Jeſuiten zu unterzeichnen

Exrnenunnng Der Slatlons Vorſteher Kl Moerder in
Cöthen iſt zum Stationsvorſteher unſeres Bahnhofs ernannt worden
Derſelbe wird im März ſein neues Amt übernehmen

b Beſitzwechſel Der Gaſthof zur Weintraube Geiſtſtraße iſt
von dem bisherigen Jnhaber Kaufmann Sachs zu dem Kaufpreiſe von
161 000 Mark in den Beſitz des bisherigen Pächters des Peißnitz
Reſtaurateurs Herrn Schultze übergegangen Die Uebernahme erfolgtbereits am i Redrugt

Stadtthenter Mehul s Oper Joſeph und ſeine
Brüder gelangt neueinſtudirt am kommenden Freitag in folgender
Beſetzung der Hauptrollen zur Aufführung Joſeph Herr Caliga
Jacob Herr Keller Benjamin Frl Hedinger Simeon
err Eilers Utobal Herr Kaula Naphtali Herr Wirk

Das Ehrenmitglied des Hoftheaters in München Frau Clara
Ziegler die große Tragödin wird Ende dieſes Monats ein zweimialiges Gaſtſpiel auf unſerer Bühne abſolviren

Friedemann Concert Auf das morgen Donnerstag Abend
8 Uhr in den Kaiſerſälen ſtattfindende Friedemann Concert weiſen
wir hiermit heſonders hin Unter den Nummern des ſehr gewählten
Programms befindet ſich Symphonie dur von Franz Keſſel
Herx Keſſel iſt bekanntlich zweiter Kapellmeiſter am hieſigen Stadttheater

Ein Opfer der Straßenglätte wurde geſtern Abend der am
Trödel wohnhafte Viehkaſtrirer F Als derſelbe auf dem Nach
hauſewege den Fahrdamm von Oberglaucha vaſſirte glitt er an einer
beeiſten Stelle aus und kam ſo unglücklich zu Falle daß er namentlich
eine Auskugelung des linken Ellenbogens erlitt

Aus den Vereinsleben

abend ſeine ordentliche Generalverſammlung ab behufs Wahl des Vor
ſtandes Neugewählt wurde als Vorſitzender Kamerad Fricke wieder
gewählt als ſtellvertretender Vorſitzender Kamerad Kuntzſchmann
als Schriftführer Kamerad Albrecht Kamerad Finger als 2 Schrift
führer Kamerad Jacob als Kaſſirer Kamerad Schmidt als deſſen
Vertreter Als Beiſitzer die Kamergden Langbein und Thoß

K Der Turuverein Frieſen beſchloß in ſeiner letzten Ver
ſammlung ſein 15 jähriges Stiftungsfeſt im Vereinslokale Glauchaiſches
Schützenhaus am 5 Februar durch Theater und Ball zu feiern

Aus der Amgebung
Dieskau 10 Januar Diebſtahl Vor Iriagn Tagen ſind

dem Fuhrmann Reuter hierſelbſt aus einem Schran

at ſich während der Abweſenheit des Beſitzers dadurch Eingang in
das Haus verſchafft daß er über der Hausthür eine Fenſterſcheibe ein
drückte und hierauf die Hausthür welche verſchloſſen war aufriegelte
Leider hatte R den Schlüſſel zur Wohnſtube ſtecken laſſen

Wettin 10 Januar Amtseinführung Heute fand im
hieſigen Magiſtratsſaale Nachmittags 1 Uhr die feierliche Einführung
des neugewählten und von der königl Regierung zu Merſeburg be
ſtätigten Bürgermeiſters Herrn Bachmann aus Halle durch den
königl Landrath des Saalkreiſes Herrn v Werder in Gegenwart der
hieſigen Magiſtratsherrn und ſämmtlicher Stadtverordneten ſtatt Zur
Ehre des neuen Bürgermeiſters wurde kurz nach der Einführung ein
Feſteſſen auf hieſigem Rathskeller abgehalten welches ſich einer ſehr
zahlreichen Betheiligung von Seiten hieſiger Bürger zu erfreuen hatte

Merſeburg 10 Januar Unfall Auf der Heimfahrt vombenachbarten Vor

Rennern beſpannten Schlitten des Pferdehändlers Herrn Strehl hier
ein Unfall der leicht verhängnißvolle Folgen haben konnte In der
Nähe der Luppenbrücke des Fürſtendammes ſtieß der Schlitten beim
Ausweichen an einen der längs der Straße aufgeſchütteten Steinhaufen
flog hierbei um und verſetzte die Jnſaſſen Frau Strehl und den
Kutſcher auf die Straße Herr Strehl der verſuchte die infolge des
Stoßes ſcheu gewordenen Pferde feſtzuhalten wurde noch ein Stück am
Erdboden geſchleift ließ dann aber als er merkte daß die Thiere nach
dem Luppenbett einbogen die Zügel los Nach kurzer Zeit brachen
beide Pferde durch die Eisdecke und kamen da Hülfe nicht zur Stelle
war im Waſſer um Geſtern Vormittag wurden die Kadaver durch
hieſige Fiſcher an das Ufer gebracht und vom Abdecker weggefahren
Der hierdurch entſtandene materielle Schaden iſt ein bedeutender

Ermoslebeu 10 Januar Doppel Jubiläum, Die Bahn
ſtrecke Frofe Ballenſtedt feierte am Sonntag ihr 25 jähriges Jubiläum
Gleichzeitig feierte auch der hieſige Bahnhofsreſtaurateur Herr Gottlieb
Naumann der die Bahnhofsreſtauration ſeit Eröffnung der Bahn
in Pacht hat ſein 25 jähriges JubiläumHohenmölſen 10 Fanſeg Jubelfeier Pfarrerwahl
Aus Anlaß der Jubel Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens gab der hieſige
Kirchengeſangverein ein Concert Die Ausführung der gut ge
wählten Chorlieder war unter Leitung des Cantor Kabiſch eine gute
Zwei Mitglieder die den Verein vor 50 Jahren mitgründen halfen
nahmen auch heute Theil am Concert Jn dem benachbarten Göthe
witz wurde geſtern Herr Gorges aus Viebenwerda als Pfarrer ge
wählt Es hatten ſich gegen 40 Bewerber gemeldet

Kleine Chronik
Verlin 10 Januar Verunglückt Attentat Der

Sekondelieutenant Prinz Friedrich von Solms Braunfels
wurde geſtern von dem Pferde eines Artillerie Offiziers ſo unglücklich
geſchlagen daß die rechte Knieſcheibe und das Schienbein zerſchmettert
wurde Man brachte den Prinzen nach der königlichen Klinik Re
dakteur Mayer von der Kreuz Ztg wurde heute früh auf dem
Wege von ſeiner Wohnung zur Redaktion von dem ihm feindlich ge
ſinnten Journaliſten Dr Berendt mit einem Revolver überfallen
Berendt feuerte auf Mayer ſechs Schüſſe ab welche ſämmtlich trafen

Der P gekatlene iſt leicht verletzt Berendt wurde wegen Mordverſuchs
verhaftet

Stollberg a 10 Januar Schußverletzung Bei den
Sprengarbeiten in Silberbergwerke zu Neudorf kam heute Mittag ein
beklagenswerther Unfall vor Der Bergmann Ungefroren aus

ayn hatte ſich über einen Sprengſchuß gebeugt um die aus
Dynamit beſtehende Ladung mit Erde zu bedecken als ſich aus nicht
ermittelbarer Urſache der Schuß plötzlich entlud Durch ein Sprengſtück
wurde dem Unglücklichen die Kopfhaut aufgeriſſen und der
Schädel eingedrückt während durch weitere Sprengſtücke ihm die
linke Hand ſchwer verletzt und noch andere weniger erhebliche Ver
letzungen zugefügt wurden Ein anderer Bergmann Namens Riege
aus Hayn der in der Nähe ſtand kam mit leichteren Beſchädigungen
davon Der ſchwer verletzte Bergmann wurde nachdem ihm durch einen
hinzugezogenen Arzt die erforderlichen Verbände angelegt nach der
Klinik zu Halle befördert

Gardelegen 10 Januar Dampfmühlenbrand AmSonntag Mittag brannte die Hageſche Dampfſchneidemühle zum
dritten Mal ſeit 1887 hierſelbſt nieder

Bonn 10 Januar Eiſenbahn Zufammenſtoß Jn der
verfloſſenen Nacht 2 Uhr fuhr der Güterzug Nr 700 trotz der ver
botenen Einfahrt in den hieſigen Güierbahnhof ein als in demſelben
Augenblick der Zug Nr 619 den Bahnhof verlaſſen wollte Die Züge
ſtießen in Folge deſſen zuſanmer 9 Weichen 60 Meter Gele ife

Der Verein ehemaliger Küraſſiere hielt am letzten Sonn

in der Wohn
L 65 Mk und einige kleinere Münzen geſtohlen worden Der Dieb

e Löſſen paſſirte am Montag dem mit zwei flotten

e I Se e e S e e1 Maſchine und 6 Wagen wurden ſchwer heſchädigt Per
ſonen wurden nicht verletzt

Wien 10 Januar Segen Fall Hofſchauſpieler
Kraſtel fiel geſtern als Jaſon in Grillparzers Goldenem Vließ
während der Vorſtellung ſo unglücklich über eine Treppe daß ein a
der Handwurzelknochen erfolgte Der Künſtler wird mehrere Wochen
ſeinem Berufe entzogen ſein

Utrecht 19 Janugr Extrunken Jm Merwedekanal er
tranken Sonntag beim Eislaufen in Folge des Aufthauens des Eiſes

ſehrCaunes 10 Januar Getödtet in Fo e Scheuwerdens
der Pferde Bei einer Spazierfahrt des Bankiers Vanloon hier
ſcheuten die Pferde Der Wagen zerſchellte der Bankier ſeine Fran
und zwei Kinder wurden getödtet

Nizza 10 Januar Hypnotismus im Spielſaal Der
Gedankenleſer und Zauberkünſtler Achille Regis wurde in Monte
Carlo auf Antrag der Kaſinoverwaltung verhaftet weil er wie es in
dem Haftbefehl heißt die Spieler hypnotiſirt und ihnen dabei das Geld
vom Tiſche geſtohlen habe außerdem ſoll er einen magiſchen Einfluß
auf den Gang des Trente et Quarante erlangt und dadurch fabelhafte
Summen gewonnen haben

London 10 Januar Unglück im Bergwerk Aus Pen
zance wird gemeldet daß in das Zinnbergwerk St Juſt Waſſer
eingedrungen iſt und 20 bis 30 Bergleute ertrunken ſind Alle
Reitungsverſuche ſind vergeblich da ſämmtliche Zugänge abgeſchloſſen ſind

voDie heutige Nummer umfaßt S Seiten

elegramme und letzte Rachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

Neu Ruppin 11 Januar 10 Uhr 15 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Schnh

macher Neyher 52 Jahr alt der ſeine beiden Kinder im
Alter von 6 Monaten und 3 Jahren auf ſchreckliche Weiſe
ermordet hatte iſt heute früh durch den Scharfrichter
NReindel Magdeburg hingerichtet worden N hatte ſchon
wegen Diebſtahls und Brandſtiftung 17 Jahre Zuchthaus verbüßt

Der Vergarbeiterſtrike
m Breslanu 11 Januar 11 Uhr 10 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die ganze Beleg
ſchaft der Grube Dentſchland iſt hente angefahren
Der Bresl Ztg zufolge iſt der Strike beendet

H Frankfurt a 11 Jannar 10 Uhr 25 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Frankf

Ztg meldet Geſtern haben in Eſſen und Dortmund Ver
ſammlungen von Bergarbeitern ſtattgefunden und wurde be
ſchloſſen heute in den Ausſtand einzutreten Bisher ſtriken anf
6 Zechen 6500 Arbeiter dieſelben erhoffen die Ausdehnung des Strikes

auf Schleſien Jm Dortmunder Revier ſtrikt neu die Zeche Hein

rich Guſtav Jn Ueckendorf wurde ein Anarchiſt ver
haftet Die Geſchäftslage iſt flau die Kohlenpreiſe ſind an
ziehend

0 Eſſen 11 Jannar 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie hier verlantet hat das
Betriebsamt in Dortmund zur Ermittelung des Thäters in
der Dynamitattentatsſache betreffend den Kölner Schnell
zug eine Belohnung von 1000 Mk ausgeſetzt Die Dortmunder
Staatsanwaltſchaft fügt dem eine ſolche von 800 Mk
hinzu

o Eſſen 11 Jannar 10 Uhr 50 Min Vorm DTele
gramm nnſeres Korreſpondenten Die Belegſchaft der
Zeche Conſtautin Wettin iſt heute in den Ausſtand ein
getreten Jm Ruhr Braunkohlen und Stein
kohlen Gebiet iſt die Lage unverändert Theilweiſe ſtriken
die Belegſchaften auf Einzelgruben im Saar Gebiet ſind heute

13 316 Arbeiter alſo 2000 mehr angefahren

w Sigmaringen 11 Jannar 9 Uhr 5 Min Vormittags
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer

iſt heute früh 8 Uhr nach Karlsruhe gereiſt

I Paris 11 Januar 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Charles Leſſeps
entwarf vor dem Appellhof ein Bild wie die Pauamageſell
ſchaft um ihrer Feinde im Parlament und an der Börſe ſich
zu erwehren gezwungen geweſen ſei Leuten wie Reinach Herz e
ſoviel Geld zur Verfügung zu ſtellen als ſie immer verlangten
Es wäre geweſen als wenn ein Räuber mit dem Revolver in
Walde von ſeinem Opfer die Uhr verlangt Reinach hat
Millionen gefordert die ihm bei ſeinem Einfluß auf die
Börſe und die Preſſe auch gegeben wurden Der General
Donath als Vertreter der öffentlichen Anklage verſuchte mehrmals

Leſſeps am Weiterſprechen zu hindern um Kompromittirungen
Dritter zu vermeiden doch fordert der Vorſitzende volle Freiheit
der Anuseinanderſetzung die denn auch gewahrt blieb r

Berlin 10 Januar Wie der Lokal Anzeiger erfährt
ſoll gegen den Rechtsanwalt Hertwig in Charlottenburg
durch den Erſten Staatsanwalt beim Landgericht IDisziplingr
unterſuchung eingeleitet worden ſein Es handle ſich um die
Vertheidigung Ahlwardt s in deren Führung die Behörde einen
Verſtoß gegen S 28 der Rechtsanwaltsordnung erblicken will

Paris 10 Januar Das neue Miniſterinm iſt ge
bildet Präſidium und das Portefeuille des Jnneren hat Ribot
das des Aeußeren Develle das des Krieges Loiſillon
Bonurgeois Dupuis und Viette behalten die bisherigen
Portefenilles Bourdegu übernimmt wahrſcheinlich das Porte
feuille der Finanzen Viger Tirard Jamais Freycinet
und Loubet treten nicht in das neue Kabinet ein

Arad 10 Januar Hier hat ſich geſtern ein ſchönes
20 jähriges Mädchen Namens Antonie Hoeniſch eine
Stunde vor ihrer Trauung vergiftet Die Selbſt
mörderin welche die unſelige That mit dem Myrthenkranze
auf dem Kopfe vollzog war in heftiger Leidenſchaft zu einem

bis zum 20 d Misventur Ausverkauf
Schauſpieler entbrannt

Brummer
ermässigten festen Preisen

äntel Jaquettes Räder Kleiderstoffe Leinenwaaren fertige
Teppiche Tischdecken Möbelstoffe ete

Benjaminm
23 Gr Ulrichstr 23

S
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Der

AusverKkau
dauert unr bis zum 14 Januar

Geborei
chlechts

nug
bruc
ärz

Aprilh c 4 in

n ulie Auguſt Septer

9 Oktobel

n Unehelin Ich fügte dem Linsverkeuf noch z Seiglenstoſte in glatt und gemuſtert per Mtr 1 Mk hlechts
u h T i n 1 z Jammete für Kleiderzwecke per Mtr 1,50 Mk en 9

e u n e e VonS e r J e WS Se e tn doß8 Merſeburgerſtrafze 161
x z h Schlachtviehhorf versichern wir Schlaehtvieh aller Ecke König und Merſeburgerſtraßfe

rt und nehmen I t i i ie e Fieizekermeister geten eine ännaſee Gebier S ejne Filiale meiner Cigarreu Specialhandlung
8 Die Versicherung jedes einzelnen Stückes bewirkt das Mitglied selbst durch Ein 8 n d r vorzgtichen

rahlung der Prämie und leistet die Gesellschaft volle Garantie Ich bitte auch dieſem Unternehmen geneigtes Wohlwollen zu ſchenken und

4 zeichne HochachtungsvollHa s h ß V Franz Strempebl amJ 6r8160 brung S J in Hauptgeſch Alte Promenade 23 früher 16bD
Grosse Ulrichstrasse 79 Filiale Ecke König u Merſeburgerſtr

VUnter Allerhöohstem Sohutze Gew à 50 000 50000 N J

LILLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII L Sr Majestüt des Kalsers und Könlgs s3 6000 18000 a S4 5000 20000 S uw 18 3000 54 000 O17 2000 34 000 Davon
D 13 T 2 s Pur moſa
933 1 C 32 y T LDateorte für v n a 30 3800 9 n Verheire
40 600 24 s Verwittt9 4 9 c 4 16 8 BeſchieDe feinſter Oualität De Kaiser Friedrich 22 Sewich

J Stück 5 Museums in Görlite T 20 a n 3 Unterg 2wei Ziehungen 605 2 23 eheSee 15 3 23 zuV II Krause ß e Alridh ſtraß e 24 m e e 7 Mat 1893 19 125 18767 6 v7 v Gro A Loose à 1 Mark 11 Loose 10 Mark auch 3007 m 27 a a
Nicht a Pfd wie irrthümlich in dem geſtrigen Jnſerat gedruckt worden gegen Conpons oder Briefmarken empfiehlt agas 15 75 1125 72 m

D General Debit z W v 25Karl Heintze t nej 999 9 S 2Grosse Betten 12 M Linlen 3 G eOberbett Unterbett zwei Kiſſen Jeder Bestellung sind tür Porto u 16000 5 80000 5 Maſernmit gereinigten neuen Federn bei well Gewinalisten 30 Pfg botzut 26996 Werth t terleibst
Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Auerkennungsſchreiben

5 auf einfache und unheilen Webe
Gescehleehtskrankhelten

auch veraltete Fälle in sicherster KurCalifornischer Portwein enr als Stoeknngen Weissfl Bleichsueht eteVorzüglicher milder bouquetreicher Frühſtückswein Conrad Kroening NMagdeburg
In Folge ſeines hohen Phosphorſäure Gehaltes und ſeiner abſolnten Reinheit von Wülnelmstadt Olvenstadterstrasse 28

zahlreichen medizin Autoritäten alshervorragender Medicinalwein S Buehenboſzcohlen S
und beſtes Stärkungsmittel für Kranke und Neconvalescenten m rn h

bezeichnet Zu beziehen durch fraebtfrei Halle bei Wagenladungen
Schulze Hirner lIauptdepot 290 er 100 KilogrAdier Drogerſe N 4 Renvener Richard sense Verein für chem Industrie

von A Steinbaueh a d ringe che Friedr krahe in Frankfurt a NKönigſtraße 16

Rirkhold Löbejün Schweizerkäſe
äeeeeaenneeee Pfd 60Wunderzithern ſowie Notenauflagen P I Krause 6r Obienstr 21

wieder neu eingetroffen
Obiges neu erfundene Inſtrument übertrifft alles bis jetzt Dageweſene wie Ki z 3z B Accord oder Volkszither indem die Wundcderzither von jedem Nicht inder ehlitten

muſikaliſchen ohne Notenkenntniß mittelſt Auflegen von Notenblättern unter in reichhaltiger Auswabl Bergſchlitten
Garantie ſofort zu ſpielen iſt ſchon von 1 Mk an empfiehltPreis inel Lieder Album Notenpult Stimmpfeife mit 8 Tönen Schlüſſel Alb Krausse Schmeerſtr 33/34 neu 21
2 Zitherringe u Carton 12 14 u 16 Mark Jlluſer Proſpekte gratis

Gustav Vhltg Muſikwerf Fabrik Halle a S untere Leipzigerſtraße

Briketts und Naßpreßſteine
vorzüglichſte Böhm Mariaſch Britannia

Salonkohlen
alle 5tein und Anthraritkohlen

4 Gasanſtalts Schmelz und Grude Cok

Wegen vollſtändiger
6Aufiös ung

meines ſehr großen eleganten

Masken
T ſoCostüm Lagers

für Herren und Damon nLeipzig 9 I Hainſtraße 9 I
verkanfe und verleihe ich von heute an ſämmtliche
Coſtume im Ganzen gruppenweiſe oder im Ein

zelnen zu auffallend billigen Preiſen Säen
Vortheilhafteſte Gelegenhei i
für Maskenverleiher zur Anwerhbung eines
hocheleganten reichhaltigen Costümlagers
ferner für Gesellschaften Theater Kunst
institute ete und auch für Privatpersonen
Mein Lager iſt auf s Reichhaltigſte ſortirt un

ſämmtliche Sachen ſauber
Es ſollte ſich dieſen reellen Ausverkauf keigies

Jntereſſent entgehen laſſen
Hochachtungsvoll

August Dachs Leipzig Hainſtr 9 I ten
im Hauſe der Hofapotheke Zum weißen Adler

Handwerker Meiſter Verein
General Verſammlung Freitag den 13 Januar 1893 Abend8 Uhr im Hotel zur Tulpe 8 3

Tages Ordnung
1 Rechnungslegung der Vereinskaſſen
2 Wahl der Reviſoren
3 Wahl für ſechs ausſcheidende Vorſtandsmitglieder

Der Vorſtand

h liefert ſeinen Mitgliedern
jährlich 8 deutſche Original h

werte keine Uberſetzungen l

Komane Rovellen allge
meinverſtändl wiſſenſchaftl
Citteratur zuſ mindeßens
150 Drencklogen Kart für S

J vierteljährlich M 75 für
gebundene Bände M 50

Satzungen und ausführl Bh e e ekanntmachn ugl empfehlen billigſt in jedem Quantum und beſten Qualitäten ſoafteſtelle e Die Ausſchachtung und Abfuhr von etwa 925 ebm Voden zur TieferlegS r r Robert Barth 0 0 Contor h S g heit n r dem Poſtgrundſtück r der Poſtſtrate hierſelbſt ſc
n nſchluß L Friedr ſeiner n Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden eil Centralbahn v 99 Geiſtſtraße 2 Serlin Sayrentherſtr Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis zu

hof Nordſeite Telephon 478 l ä in gemrvagn 25 Jannar 1895 Vormittags 10 Uhrenrosde imon Rioh sehröäe im Geſchäftszimmer des Poſtneubanes Martinsberg 7a Eingang Hagenſtraße er
h Halle a Große Ulrichſtr 48 zugeben woſelbſt zur angegebenen Zeit die Eröffnung der Angebote Gegenwart4 orzug 1Wweine III 3 ff i T bäch der etwa erſchienenen Bewerber ſtattfindet in L14 s e aſfer We neu heege h W e ſusfübrungsbedingungen liegen im vorbezeichneten Geſchäftszimmer e

a reine meerfett e ralle Sorten ff Kuchen Halle Saale den 10 Januar 1898
P E 8 Krause Gr Ulrichſtr 24 er e Merfeburgerſtr 42 Der h ektorlouw

e e
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